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heiligsten und sieghaften Auguftus, der Großmutter unserer Herren Crispus
und Conftantius, der glückseligen Cäsaren, hat Alpintus Magnus, der
kaiserliche Landvogt sucameits1 und Bruttiums, diesen Stein in ergebener
Verehrung ihrer ausgezeichneten Güte errichtet" (etwa i. 3- 323/6).

4. Die Bestallung des Kaisers vespasian.
Große Lrztasel in Rom (Capitolin. Museum; Samml. d. Inschr. VI930)2:

„Der Kaiser soll Bündnisverträge machen dürfen mit wem er will, so wie
der vergöttlichte stugustus, wie es Ciberius Julius Cäsar Augustus und
Ciberius Claudius Cäsar Augustus, dem Germanenbesieger, zukam."

„Cs soll ihm freistehen: den Senat zu berufen, vorlagen vorzu¬
bringen^, vorlagen zur Cinbringung an die Konsuln zurückzugeben, Senats*
beschlösse durch Vortrag und ohne besondere Umfrage und in Abstimmung
allein durch Auseinandertreten zu bewirken, wie es Augustus, Ciberius,
Claudius frei zustand."

„wenn nach willen, Befugnis, Befehl oder Auftrag des Kaisers oder
in feiner Anwesenheit eine Senatssitzung gehalten wird, soll die rechtmäßige
Ordnung der Verhandlung so eingehalten werden, als wenn der Senat
gesetzmäßig zusammenberufen und gehalten würde."

„wenn der Kaiser einen Beamten, sei es einen (Dberbeamten4 ober
einen militärischen ober einen in spezieller Angelegenheit beauftragten dem
Senate und dem römischen Volke empfehlend vorschlägt, müssen sie in jeder
Sitzung außerhalb der vorgenommenen Ordnung Berücksichtigung finden."

„Das Hecht, die Stadtgrenze5 zu verschieben, soll ihm, wenn es ihm
im Interesse des Staats geboten scheint, zustehen, wie es für Claudius be¬
willigt war."

„Er soll das Hecht und die Macht haben, in göttlichen und mensch¬
lichen, in öffentlichen und Privatangelegenheiten zu tun und vorzunehmen,
was ihm immer zum Frommen und zur Ehre des gemeinen Wesens zu
gereichen scheint."

„Alle Befreiungen von Gesetzen und Volksbeschlüssen, die dem ver¬
göttlichten Augustus, Ciberius und Claudius zuteil wurden, sollen auch

1 Diokletian teilte Italien in Distrikte und setzte an die Spitze eines jeden
einen Landvogt mit dem Titel corrector. Dadurch wurde dem Selbsiregiment
der Gemeinden in Italien ein Ende gesetzt.

2 Die letzte unter mehreren andern, die nicht erhalten sind, gibt sie den Schluß
des Gesetzes. Die Inschrift zeigt, daß die einzelnen Rechte der Kaiser bei jeder
neuen Bestallung gleichmäßig wiederholt wurden.

8 Die Kaiser erhalten im Cause der 3eit das Recht, bis zu fünf Anträge
zu stellen und zur Abstimmung bringen zu lassen.

4 magistratus, d. H. einen Beamten mit ziviler und militärischer Befugnis.
6 Das alte pomerium; es zu verschieben, ist altes Königsrecht; Sulla hat

es auf Grund des ihm zustehenden Königsrechtes aufgenommen; Cäsar wurde
durch den Tod daran gehindert.


